
Lokales 11VAIHINGER KREISZEITUNG · Montag, 30. Juli 2018

Bei Anastassia Biederstaedt flogen in Farbe getauchte Bälle. Zu der Kunstaktion in Mühlacker sind der Fantasie keine Grenzen gesetzt. Fotos: Stahlfeld

Die Kunst des menschlichen Miteinanders
Aus Anlass der fünf Jahrzehnte bestehenden Lebenshilfe schaffen Projektteilnehmer in Mühlacker eine 50 Meter lange Kreativwand

Wenn unterschiedliche Menschen ein
Kunstwerk gestalten, dann zeichnet
sich das durch seine Vielfalt aus: Es war
ein außergewöhnliches und mögli-
cherweise in Deutschland bislang einzig-
artiges Projekt, das die Menschen in
die Enzgärten vonMühlacker zog, wo sie
ihrer Kreativität freien Lauf ließen.

VonUlrike Stahlfeld

MÜHLACKER. Unter dem Titel „Wir verbin-
den Menschen“ entstanden am Samstag
und Sonntag 50 Meter Kunst – passend zum
50. Jubiläum der Lebenshilfe Vaihingen-
Mühlacker. Wer am Samstagvormittag auf
die fünf auf zwei Meter großen nackten
Holzwände blickte, der benötigte schon
eine große Portion Fantasie um sich vorzu-
stellen, dass hier schon Stunden später
künstlerische Ausdrucksformen ganz un-
terschiedlicher Natur zu sehen sein würden.
Entsprechend (an-)gespannt war auch Ku-
rator Eugen Schütz, als er gemeinsam mit
der Landtagsabgeordneten Stefanie See-
mann, Norbert Winter vom Lomersheimer
Lebenshilfewohnheim und Achim Wegmer,
seit 16 Jahren im Bundesvorstand der Le-
benshilfe, den Startschuss zur zweitägigen
Kunstaktion in den Enzgärten gab.

„Wir brauchenMenschen, die vor Ort
etwas in die Hand nehmen“

Stefanie Seemann, Landtagsabgeordnete

„Die Aufregung ist groß. So etwas wurde
noch nie gemacht“, so Schütz. Der in Horr-
heim lebende Künstler, auch als Kwaku be-
kannt, hatte 16 Künstler für das Vorhaben
„Kunst im öffentlichen Raum“ gewinnen
können. Das Projekt sei nicht nur für ihn als
Organisator, sondern auch für die Künstler
eine Herausforderung gewesen. Kunst ge-
meinsam und nicht einsam entstehen zu las-
sen, so laute die Aufgabe, bei der jeder seine
Talente und Fähigkeiten einbringen kön-
nen. Eine Gesellschaft brauche Menschen,
die miteinander auf dem Weg sind, betonte
die Landtagsabgeordnete Stefanie See-
mann (Grüne). So werde Inklusion mit Le-
ben gefüllt. Die Politik könne hier nur die
Rahmenbedingungen ermöglichen. „Wir

an beiden Tagen ganz bei der Sache, als es
darum ging eine 50 Meter lange Kunstwand
zu gestalten. Frank Robert Köhler aus
Großglattbach hatte aus 50 Fahrradrädern
eine kinetische Wand entstehen lassen. Mit
einer Kurbel (einem Pedal) konnten die Rä-
der in Bewegung gesetzt werden. „Das Rä-
derwerk funktioniert nur, wenn es solide
und fest miteinander verbunden ist“, zog
der Künstler Parallelen zum menschlichen
Miteinander. Auf Streifen von Ballonseide
schrieben die Besucher ihre Träume und
Wünsche und banden diese dann an die
Speichen. Das viel beschworene soziale
Netz: Bernd Brüstle (Vaihingen), das Duo
J.P. Sage (Mühlacker) und Susanne Spieß
(Ditzingen) machten das quasi sichtbar. Wo
hat jeder einzelne seinen Platz, mit wem
steht er in Verbindung, was ist ihm wichtig?
Die Künstler hatten fast unsichtbare Fäden
gezogen, an denen die Besucher nun selbst-
gestaltete kleine Holztäfelchen, bunte
Schnüre, Federn und am Abend leuchtende
Knicklichter anbrachten und das von so
vielen Menschen gestaltete eine Kunstwerk
brachte es an den Tag: Die Menschen sind
miteinander verbunden. Eugen Schütz
schweißte kleine individuell gestaltete
Kunstwerke zusammen. So entstand aus
vielen Einzelteilen ein großes Stahlrelief.
Und auch bei Celina und Hildegard Stretz
(Bad Liebenzell und Enzberg) trugen viele
Menschen dazu bei, dass eine ungewöhnlich
bunte Blumenwiese zum Beispiel aus gehä-
kelten Blumen entstand. Den scheinbar ge-
wohnten Blickwinkel infrage zu stellen, das
gelang auch Anastassia Biederstaedt und
Sabine Herzog (beide aus Mühlacker) spie-
lerisch leicht. In Farbe getränkte Bälle flo-
gen hier in Richtung Holzwand und bra-
chen die klaren Regeln des Basketballs.
Beim „Pro Zwo“ durften Schlösser graviert
und an ein Gitter geschlossen werden.
„Peace please“ war daneben auf der Wand
zu lesen. Und: „Nicht das Leben ändern, die
Änderung leben“. Als weitere Künstler ani-
mierten Claudia Grenz aus Vaihingen, die
GSI-Kreativgruppe, Martin E. Kautter, An-
gelika Lill-Pirrung, Christine Lill, Doro-
thee Simons und Robert Würth das Publi-
kum zum Mitmachen bevor am Samstag-
abend die Gruppe Tanglefoot aus Tübingen
aufspielte. Marcus Langer (Vaihingen) hielt
das Projekt filmisch fest. Schütz möchte mit
dem Film für eine Aufstellung der Wand
beim Stuttgarter Landtag werben. Zu-
nächst aber ist eine Installation im Auricher
Tal geplant.

derung im Bundesvorstand der Lebenshilfe
aktiv war. Er wünschte sich, dass die Ge-
staltung der Kunstwand ein Highlight für
Mühlacker wird, dem sich weitere Events
anschließen. An der Begeisterung der Men-
schen mit und ohne Behinderung würde
dies auf keinen Fall scheitern. Alle waren

brauchen Menschen, die vor Ort etwas in
die Hand nehmen“, lobte sie die Aktion.

Auch Norbert Winter, der das Wohnheim
der Lebenshilfe Vaihingen-Mühlacker in
Lomersheim leitet, freute sich über das Zu-
standekommen der Aktion. Ebenso Achim
Wegmer, der als erster Mensch mit Behin-

Eugen Schütz mit Schutzkleidung in Aktion beim Schweißen.

Die Künstlerin Claudia Grenz lässt in Mühlacker großflächige Kunst entstehen.

Backhausfest
lockt Besucher
aus Nah und Fern
Rund 300 Gäste lassen sich frische
Kuchen undWeckle schmecken

VonUlrike Stahlfeld

GROSSGLATTBACH. Hochbetrieb herrschte
am Samstag beim Backhausfest in Groß-
glattbach. Bei nahezu idealen Wetterbe-
dingungen lockte der Duft von frisch ge-
backenem Zwiebelkuchen und knuspri-
gen Laugenweckle schätzungsweise 300
Besucher an. „Hervorragend, die sind
gut“: Weil Zwiebelkuchen längst nicht
gleich Zwiebelkuchen ist, musste Her-
bert Feil an den beiden Öfen des histori-
schen Backhauses ganz genau darauf
achten, wann er die schwäbische Spezia-
lität herauszog. Deshalb holte er auch
schon mal den Rat des Damenquartetts
ein, das im Nebenraum schier im Akkord
Laugenweckle formte und den Teig für
den Zwiebelkuchen auswellte. Gerlinde
Böhringer, Silke Deeg, Tanja Buck und
Hannelore Gille sorgten dafür, dass die
Besucher auf dem Platz direkt vor dem
historischen Backhaus immer wieder
Nachschub bekamen. Rund 800 Laugen-
weckle und mindestens 30 Zwiebelku-
chen bereiteten sie zum Backen vor.
Schon am Nachmittag hatte Magdalene
Haug die Zwiebeln gedünstet. Herbert
Feil indes hatte direkt am Ofen den hei-
ßesten Arbeitsplatz, aber auch vermut-
lich mit die größte Erfahrung. Seit über
20 Jahren lädt der Förderverein des TSV
Großglattbach zu dieser großen Hocketse

ein, die von rund 35 Mitgliedern der Win-
tersportabteilung geschultert wird. Seit
gut zehn Jahren steht Herbert Feil an den
Backhausöfen, die er auch in diesem Jahr
bereits am Nachmittag mit Tannenholz
angefeuert hatte. Ab dem späten Nach-
mittag wurden dann die Kuchen auf den
heißen Steinen gebacken, und Feil achte-
te genau darauf, dass die Kuchen weder
zu hell noch zu dunkel gerieten. „Wir ha-
ben schöne Kuchen“, betonte Abtei-
lungsvorsitzender Edgar Langenstein,
nach dessen Angaben der Erlös dem Ge-
samtverein zugute kommt. Die Kuchen
und Weckle waren aber nicht nur schön,
sondern, wie der Andrang belegte, auch
gut: „Weckla aus dem Backhaus sind et-
was Besonderes“, sagte Langenstein mit
Blick auf den offenkundigen Appetit der
zahlreichen Besucher. Das hat sich in
den letzten Jahren wohl herumgespro-
chen. Denn die Gäste kamen nicht nur
direkt aus dem Ort, sondern auch aus Il-
lingen, Wiernsheim und unter anderem
auch aus Mühlacker.

„Zum Teil ist das Backhausfest auch
ein Treff für Schulkameraden“, berich-
tete Langenstein. Und so hatte bereits
am Nachmittag Erich Haug neben Klas-
senkameraden auch zahlreiche weitere
interessierte Teilnehmer mit zu einem
Rundgang durch Großglattbach mitge-
nommen, dem dem die Historie des Ortes
im Mittepunkt stand.

Gerlinde Böhringer (links) und Hannelore
Gille mit frischgebackenen Zwiebelkuchen
und Laugenweckla. Foto: Stahlfeld

A N Z E I G E

8102.80.21-.70.13
Hinter der Stadthalle

Einlass: 19.00 Uhr

Beginn: 21.15 Uhr www.openairkino-bw.de

Di. 31.07. Lady Bird
Mi. 01.08. Swimming with Men
Do. 02.08. Ocean´s 8
Fr. 03.08. Das etruskische Lächeln
Sa. 04.08. Do goht Dr Doig
So. 05.08. Madame Aurora

Mo. 06.08. Liebe bringt alles ins Rollen
Di. 07.08. Dieses bescheuerte Herz
Mi. 08.08. Fack ju Göthe 3
Do. 09.08. Das Leuchten der Erinnerung
Fr. 10.08. Dirty Dancing VKZ Filmnacht
Sa. 11.08. Die Sch´tis in Paris
So. 12.08. Weit - Die Geschichte von einem Weg um die Welt
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